sth ums Poſen. 


Zur Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller, 
Sonnabend den 4. Oktober. 


Sn le N . 
Berlin den r. Oktober. Se. Excellenz der Rb: 


niglich Schwediſche General der Kavallerie, außer⸗ 
ordentliche Geſandte und devollmächtigte Miniſter 


bei Sr. Majeſtät dem Könige der Franzoſen, Graf 


Guſtab von gdwenbjelm, iſt von St. Peters⸗ 
durg hier angekommen. 10s i 

Se. Excellenz der General⸗Lieutenant, General⸗ 
Adjutant Sr. Majeſtaͤt des Königs und Kommanz 
deur der 6. Diviſion, von Thile, iſt uach Tor⸗ 
gau, der Geueral⸗Major und Kommandeur der 11. 
Diviſion, von Block, nach Breslau, der Gene- 
ral⸗Major und Kommandeur der 7. Diviſion, von 
Thile, nach Magdeburg, der General⸗Major und 
Kommandeur der 15. Kavallerie-Brigade, v. Hell: 
wig, noch Koln, und der General⸗-Major und Kom⸗ 
mandeur der 1. Garde⸗Landwehr⸗ Brigade, von 
Strang, nach Scheſien abgereiſt. 


\ — — | 


A u s t a n d. 


8 Ane 

Paris den 23. September. Der Tüͤrkiſche Bot⸗ 
ſchafter hat geſtern die erſte Audienz beim Koͤnige 
gehabt. Er begab ſich mit ſeinem Gefolge in Kö= 
nigl. Wagen, die ihn aus feinem Hotel ad holten, 
nach den Tuilerieen. ; 

Von einer Amneſtie ſcheint fürs erſte keine Rede 
mehr zu ſeyn, denn die miniſteriellen Blätter behaup⸗ 
ten ſaͤmmtlich, daß eine Amneſtie eine ungeſchickte 
und unkluge Maßregel von Seiten der Regierung 
ſeyu würde. Einige find jetzt der Meinung, daß 


das Miniſterium wenigſtens dann eine Amneflie er: 
laſſen werde, wenn der Pairshof uber die wegen der 
April⸗Unruhen eingezogenen Individuen entſchieden 
haben wird. { 

Nach der Sentinelle des Pyrenees hat man Über 
das früher erwähnte Treffen zwiſchen den Chriſtinos 
und den Jnſurgenten noch keine Details erhalten. 


Die Letzteren ſind mit vielen Verwundeten nach 
Guernica zuruͤckgekehrt. Die Inſurgenten von Bils 


lareal, die ſich in Vicente de Araua befanden, ſol— 
len von Oraa überfallen worden ſeyn. 

Nach einer Privatkorreſpondenz des Journal des 
Deébats aus Madrid vom 12. d. wäre zu glauben, 
daß die Ideen der Majoritat der Finanzkommiſſion 
nicht angenommen werden würden; eben fo wenig 
laſſe ſich aber auch vorausſetzen, daß die totale Anz 
erkennung ſtattfinden werde. Eine Modifikation 
des früheren miniſteriellen Entwurfes ſei das wahr⸗ 
fcheinlichfte, 

Jn der Miſſion, die Herrn Maugin von den In- 
habern der Spaniſchen Fonds übertragen worden 
iſt, ſcheint etwas Verzug eingetreten zu feyn. 

In hieſigen Blättern lieſt man Folgendes: „Der 
Portugieſiſche Gefandte in Paris unkerhandelt ſeit 
mehreren Tagen mit der Franzbſiſchen Regierung, 
um ihre Zuſtimmung zu der Vermählung der Koͤni⸗ 
gin Donna Maria mit dem Prinzen von Leuchten 
berg zu erhalten. Vorgeſtern hatte er wieder eine 
Audienz beim Könige, in der er fein Geſuch erneuert. 
Unſere Regierung ſoll naͤmlich noch manche Schwie⸗ 
rigkeiten erheben; indeſſen ſchmeichelt ſich der Ges 
fandte, daß es ihm endlich doch gelingen werde, fie 
zu beſeitigen.“ ) 

Der Temps hat Privat» Miftheilungen erhalten, 
nach welchen der Gefunpheitd = Zuftand des Portu⸗ 
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gieſiſchen Regenten nicht fo beſorglich wäre, als 


man behauptet. 

In der Rede des Grafen Torreno kommt vor, 
daß die Commiſſion, indem ſie das zu deckende Des 
fijit nur auf 200 Mill. anſchlage, die Summen uns 
beachtet geloſſen habe, welche an Hrn. v. Rothſchild 
und Hrn. Ardoin nothwendig zu erſetzen ſeyenz das 
Haus Rothſchild hat 64 Mill. und das Haus Ardoin 

4 Mill. vorgeſchoſſeu. — Die Cholera hat einen 
ſtarken Ausfall in der Einnahme veranlaßt; derſelbe 
beträgt 3 Mill. allein für den Monat Juli. 

Ferner erklart Torreno: „Bis jetzt hat die Re⸗ 
gierung noch Mittel gefunden, dem Bedarf zu gnüͤ⸗ 

en; wenn aber die Kortes nicht vor Ende 
Ptlober die noͤthigen Gelder notiren, fo 
wird ein furchtbares Defizit entſtehen. 
Der ganze Inhalt der Rede des Miniſters geht dar⸗ 
auf hinaus, zu zeigen, daß die Annahme des Vor- 
ſchlags der Commiſſion den Kredit vernichten und 
die Regierung in die graͤnzenloſeſte Verlegenheit ſtuͤr— 
zen wurde. Er ſagte gerade zu: „Das Projekt der 
Commiſſion iſt nicht nur unzuläſſig, ſondern es ver⸗ 
dient auch nicht einmal zur Abjtimmung gebracht 
zu werden.“ ? 

ani een. i 


S p f 

Madrid den 13. Sept. Die Aufmerkſamkeit 
des Publikums wird jetzt natürlich ganz von der 
o in Anſpruch genommen. Man 
uchte den Inhalt des Berichtes der Kommiſſton, ehe 
er erſchien, zu errathen, und man thut jetzt daſſelbe 
in Bezug auf die Diskuſſion, die daruber ſtattfinden 
wird. Man glaubt ziemlich allgemein, daß der Be= 
richt der Majorität verworfen wird, dann würden 
der Entwurf der Minorität und der des Miniſters 
zur Diskuſſion kommen und berichtigt werden. Die 
Geſinnungen der verſchiedenen Parteien in der Pro— 
kuradoren⸗Kommer ſind ſo abweichend, daß von den 
drei Entwuͤrfen, die ihr vorgelegt werden, nichts 
uͤbrig bleiben wird, und ſie einen eigenen Entwurf, 
der, wie man ſagt, von einer Partei der Kammer 
ſchon redigirt iſt, dafür ſubſtituiren wird. Welchen 
Gang die Diskuſſion aber auch nehmen mag, zwei 
Punkte ſcheinen unabaͤnderlich beſchloſſen; namlich 
die Anerkennung der Cortes- und die Nichtanerken⸗ 
nung der Guebhard⸗ Anleihe. — Man weiß nichts 
Beſtimmtes über die Provinzen, in denen der Krieg 
fortdauert. Seit acht Tagen beobachtet die KOT: 
Zeitung ein unbegreifliches Stillſchweigen uber dieſen 
Gegenſtand. Don Carlos ſoll bedeutende Fort⸗ 
ſchritte machen; das Schweigen des: minifteriellen 
Organs läßt dies allerdings glauben. — Die ver⸗ 
wittwete Königin, iſt fortwährend mit dem Miniſter 
Garely im Pardo. Die Cholera hat Madrid ver: 
laſſen und ſoll dagegen in Barcelona ausgebrochen 
ſeyn. Man weiß nicht, was die Koͤnigin, nach dem 
Verſchwinden der Krankbeit, verhindert, hierher 
zurückzukehren. — Es fehlen genaue Nachrichten 
aus dem Süden, allein es geht hier das Gerücht, 


daß eine zahlreiche Karliſten⸗Bande die Gegend von 
San Roque bei Gibraltar durchſtreife, wo ſie große 
Verwuͤſtungen anrichte, und noch nicht unterdrückt 
ſey. — Nachſchrift. So eben erfährt man, daß 
die morgende Hof-Zeitung mehrere Nachrichten über 
die Niederlage Cuevillas, der völlig geſchlagen ſeyn 
ſoll, enthalten wird. 
f iederlande 

Amſterdam den 18. Sept. (Schw. Merk.) 
Der bekannte Torreno'ſche Finanzplan, mehr aber 
der Antrag, den auf den Grund deſſelben die zu deſ— 
ſen Begutachtung von der Prokuradoren-Kammer 
ernannte Kommiſſion in ihrer Mehrheit gemacht hat, 
ſcheint bei unſern Kopitaliften der Sache des Spa— 
niſchen Kron-Praͤtendenten, Don Carlos, fehr zu 
Statten zu kommen. Es haben ſich namlich in oh: 
fen letzten Tagen viele Unterzeichner zu der für deſſen 
Rechnung an hiefigem Platze (fo wie auch zu London) 
eröffneten Anleihe gemeldet, da man die Bedinguns 
gen derſelben in ſofern für vortheilhaft hält, als 
man ſich, wittelſt einer eben nicht ſehr bedeutenden 
baaren Doraufgabe, neue Anſprüche für den Fall 
erwirbt, daß dieſer Fuͤrſt den Sieg erlangen ſollte.— 
Auch die für ebendenſelben in mehreren Holländi— 
ſchen Plaͤtzen ſtattfindenden Schiffs-Ruͤſtungen und 
Waffen⸗Anſchaffungen haben guten Fortgang. Die 
Regierung aber, ermächtigt fie ſolche auch nicht 
förmlich, ſcheint ſich doch dabei vollkommen theil⸗ 
nahmlos e ; ein Mittelweg, der bei den 
eigenthümlichen Staaks⸗Verhaltniſſen Hollands ges 
wiß nur Billigung finden dürfte, nr 

Noch immer kommt es vor, daß Belgiſche Schiffer 
und Rheder die Anerbietungen der Niederlaͤndiſchen 
Regierung, ihre Schiffe unter Hollaͤndiſcher Flagge 
ſegeln zu laſſen, annehmen. So iſt am 19. d. das 


Schiff „Henriette“, Capitain Oſtwelden, von Ant— 
werpen auf der Rhede von Vlieſſingen angekommen, 


um fuͤr die Zukunft fir Rechnung eines Rotterdamer 
Handels hauſes zu fahren. —— 2 un “uiid 


17 8118 
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e eee ee ee eee een ie 
Konſtantinopel den 26. Auguſt. (Times.) 


Briefe ans Alexandrien vom 29. Juli melden 


die Ankunft Mehmed Ali's in Aegypten. Vor ſeiner 
Abreiſe von Syrien waren Ruhe und Ordnung da— 
ſelbſt wieder bergeftellt worden. Deſſenungeachtet 
beharrt die hieſige Regierung dabei, das Gegentheil 
zu behaupten. Die Berichte über die Peſt lauteten 
in der letzten Woche wieder ſehr unguͤnſtig; 98 neue 
Patienten wurden iu das Griechiſche Hospital auf⸗ 
genommen. Die Sterblichkeit unter den Türken 
war ſehr groß, obgleich man Grund zu glauben hat, 
daß der von dem Seraskier- bekannt gemachte Bes 
richt, der die Zahl der Todesfalle in der Stadt Kon⸗ 
ſtantinopel während einer Woche auf mehr als 1000 
augiebt, etwas übertrieben iſt. Dieſer Bericht 
ſcheint abſichtlich verbreitet worden zu ſeyn um ei⸗ 
nen Vorwand dafür zu bieten, daß die Flotte und 
die Truppen unter Ouarantaine geſtellt wurden, ind 


’ 


Radziwill, Königl, Statthalters im Großherzog 
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fo die Verbreitung des meuteriſchen Sinnes, der 
ſich in einigen Regimentern ſchon auf eine unzwei⸗ 
deutige Weiſe gezeigt hat, moͤglichſt zu verhindern. 
Die Turkiſche Flotte, die am 8. d. M. abſegeln 
ſollte, liegt angeblich in Folge von Gegenbefehlen 
noch hier. Dieſer ploͤtzlichen Aenderung im Ent⸗ 
ſchluſſe des Sultans ſtellt man verſchiedene Beweg⸗ 
runde unter. Im Allgemeinen glaubt man, fein 
riegerifcher Eifer ſey durch eine Note abgekühlt wor: 
den, die der Engliſche Geſandte der Pforte uͤber⸗ 
eben habe, des Inhalts, das Engliſche Kabinet 
— entſchloſſen, einer Erneuerung der Feindſelig⸗ 
lelten zwiſchen Mehemet-⸗Ali und der Pforte ſich zu 
widerſetzen, da ein ſolches Ereigniß bei der politiſchen 
Stellung, worein ſich trotz der energiſchen Gegen⸗ 
vorſtellungen die Türkei durch den Vertrag von Uns 
kiar Skeleſſi zu Rußland geſetzt habe, England und 
vielleicht ganz Europa in einen Krieg zu verwickeln 
drohe. f ; 
FAATET 
Mailand den 19. Sept. Die durch die letzten 
Naturereigniſſe zerftörten Landſtraßen im Lombar⸗ 
diſchen, fo wie die Brücken über die Adda find in 
Folge der angeſtrengten Bemühungen aller dabei 
detheiligten Beamten bereits wieder ſo weit herge⸗ 
ſtellt, daß fie von allen Reiſenden ohne Gefahr paſ⸗ 
firt wereen können, 
In Lovere iſt die Ruhe ganz wieder hergeſtellt. 
Mehrere von den Raͤdelsführern find fefigennmmen 
f worden, andere haben die Flucht ergriffen. 
| Vermiſchte Nachrichten. 471 
Berlin den 29. September. Am 27. d. Mts. 
Vormittags um 2 auf 11 Uhr entſchlief in Freien⸗ 
walde zu einem beſſeren Leben Ihre Durchlaucht 
die Prinzeſſin Eliſa Radziwill, Tochter Ih⸗ 
rer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Louiſe von Preußen 
und weiland Sr. Durchlaucht des Fürften Anton 


thum Poſen. 
1 g a 


In der neueſten Nummer des Amtsblatts der Koͤ⸗ 
nigl. Regierung zu Poſen, vom 30. v. Mts., wer⸗ 
den vom Königl. Konſiſtorium die Texte vorgeſchrie⸗ 
ben, tiber welche die evangeliſche Geiſtlichkeit am 5. 
Oktober, als am Erndrefefttage, predigen ſoll. Dar: 
auf felgt die Bekanntmachung über die Aufhebung 
des bisherigen, und die Gründung zweier neuer 
Guymnaſien zu Poſen. — Die Koͤnigl. Regierung I, 
liefert das Verzeichniß der Wintervorlefungen in der 
Königl. Thierarzneiſchule zu Berlin. — Wegen des 
Ausbruchs ves Milzbrandes unter dem Rindvieh, 
und der Pocken unter den Schafen find mehrere 
Ortſchaften im Schrimmer, Pleſchener, Oborniker, 
Samterſchen, Poſener, Schildberger und Virnbau⸗ 
mer Kreiſe in üblicher Weiſe geiperrt worden. Zu 
Chwalkowo im Schrimmer Kreiſe iſt die Sperre wies 
der aufgehoben, — Dieſelde Reg. Abtheil, ſtellt den 


Preis der Blutegel vom T. Nov. d. J. bis zum r. 
Mai k. J. auf 2 Sgr. für das Stuͤck feſt. — Der 
Vieh- und Krammarkt zu Sternberg wird nicht am 
22., ſondern am 8. Oktober c. abgehalten werden. 
— Die K. Regierung III. erlaͤßt eine Bekanntma⸗ 
chung wegen Ausreichung der neuen Zinskoupons 
zu Staatsſchuldſcheinen, fo wie zu den kurmärki⸗ 
ſchen u. ſ. w. Obligationen. — Dieſelbe Reg. Abth. 
bringt zur offentlichen Kenntniß, daß in der Stadt 
Birubaum eine beſondere Forſt-Kaſſe der Oberfoͤr⸗ 
fterei Birnbaum errichtet und dem Kreis- Steuer- 
Einnehmer v. Weltzien anvertraut worden iſt. — 
Das Kboigl. Ob. Appell. Gericht macht Folgendes 
bekannt: Um dem mit Geſchaften überhaͤuften In⸗ 
quiſitoriate zu Kozmin Hülfe zu gewähren, find dem⸗ 
ſelben auf den Grund einer Autorifation des Herrn 
Juſtizminiſters, einige Gattungen von Unterſuchun⸗ 
gen, welche es bisher ausſchließlich zu bearbeiten 
batte, abgenommen und, nach Maaßgabe unſerer 
Bekanntmachung vom 24. Februar d. J., an meh⸗ 
rere Friedensgerichte übertragen worden. Eine glei⸗ 
che Anordnung iſt nun auch vom 1. Oktober d. J. 
ab, in Anſehung des Koͤnigl. Friedensgerichts zu 
Krotoſchin fur die 4 Woytsbezirke zu Krotoſchin⸗ 
Thereſienſtein, Kuklinow, Roſzki und Baſzkow ges 
troffen u. ſ. w. — Die Königl, General⸗Kommiſſion 


macht bekannt, daß für den Kroͤbener Kreis eine 


eigene Special-Kommiſſion mit dem Sitz in Rawitſch 


eingerichtet und die Direktion derſelben dem ODekono⸗ 


mie⸗Commiſſarius Gautier daſelbſt übertragen iſt, 


an wel cen ſich die Intereſſenten gutsherrlicher und 


bäuerlicher Auseinanderſetzungen, fo wie ſtädtiſcher 
Separationen im vorbenannten Kreiſe zu wenden 
haben. 5 


Nach Ausweis der Kiten des Polizei-Fremden⸗ 
Bureau's ſind im Laufe des verfloſſenen Monats 
September 865 Fremde in Poſen eingetroffen. 


Zu den vielen Naturmerkwürdigkeiten, die dieſer 
Sommer bietet, verdient gewiß folgende gezählt zu 
werden? Ju einem Garten zu Quadrath im Kreiſe 
Bergheim des Reg. Bezirks Koln befindet ſich ein 
wenigſtens 65 Jahre alter Apfelbaum, deſſen Suͤd— 
ſeite mit reifen Aepfeln bberſaͤet iſt, „während die 
Nordſeite in der uͤppigſten Bluͤthe prangt. Dieſe 
Erſcheinung iſt in einem Zeitraume von 55 Jahren 
an demſelben Baume ſchon 3 Mal wahrgenommen 
117. namlich in den Jahren 1779, 1787 und 
1811. ö 12 f 
— x 

Stadt ⸗ Theater. * 
Sonntag den 5. Oktober: Die Schach maſchine, 

Original⸗Luſtſpiel in 5 Akten von Beck. Hierauf: 

Der Spiegel des Tauſendſchoͤn, Bur⸗ 

leske in 1 Akt von C. Blum. 

Sonntag den Zten d. Mis. verſammelt ſich der 
Verwaltungs-Rath des Vereins zur Verſchoͤnerung 
von Poſen. 
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Tobeds Anzeige. 

Am heutigen Tage % 1 Uhr Mittags traf uns 
nach dem unerforſchlichen Rathſchluſſe des Allwei⸗ 
fen der harte Schlag, unfere geliebte, unvergeßliche 
Pflegetochter und Nichte Julie, in dem blühen⸗ 
den Alter von 22 Jahren, nach ſchwerem Kampfe, 
am bitzigen Nervenfieber zu verlieren. Freunden 
und Bekannten widmen wir dieſe traurige Anzeige, 
überzeugt, wie ſebr fie durch ſtille Theilnahme un: 
ſern tiefen Schmerz ehren werden. 

Poſen den 3. Oktober 1834. 
Der Conſiſtotial-Rath Oütſchke und Frau. 


Zur Verpflegung der im Fort Wintary kaſernir⸗ 
ten Truppen ſoll die Lieferung von circa 3000 Schef⸗ 
fel Kartoffeln durch Sub miſſion an den Mindeſt⸗ 
fordernden von jetzt ab auf ein Jahr vergeben werden. 

Wer darauf einzugehen wünſcht, bat bis zum 
Sten Oktober c. die Angabe des Preiſes ſchriftlich 
beim Kapitain v. Mauſchwig boten Jofanterie-Re⸗ 
giments einzureichen, vorher jedoch die Lieſerungs⸗ 
Bedingungen bei demſelben einzuſehen. 

Die Kaſernen⸗Verpflegungs⸗Ko m⸗ 
J mifſion. 
Reiſe⸗ Gelegenheit noch Berlin. 

Am Sonnabend den litten d. Mts. gebt ein bes 
quemer Wagen nach Berlin. Auf demſelben find 
noch Plätze zu beſetzen. 


Nähere Auskunft giebt der Fuhrmann Vuchbolz 


auf Halbdorf, iar Hauſe des Schmiedemeiſters 
Herrn Radeyke No. 140. 
Thee ⸗ Anzerge. 

Saͤmmtliche Thee-Sorten habe ich in ausgezeich⸗ 
neter Gattung zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen, 
erhalten, als: g 
Extra feinen Caravanen-Thee, 

feinen Pecco-Blumenz, N 


Namen 
der 
Kirche. 


r. u, Rektor Rei 
= Div. Pr. D. Ahner 
„Canon. Jabczynski 
= Decan Wroblewski 
> Comm. Barwidi 


Probſt v. Kamienski 


(Par. St. Roch.) ic. Nowakowski 
Dominik. Kloſterkirche = ze. Gill. l 
Benedict. Kloſterkirchef⸗ Kaplan Tanculski 
Kl. der barmh. u: ze. Sulezynski 


Evangel: Kreuzkirche 
Franz Petri⸗Kirche = 
Garnſſon⸗Kirche = 
15 

arkkirche 
S. Adalbert⸗Kirche 
Bernhardiner = Kirche 
eben da (Par. St. Martin.) 

„Kloſterkirche 
t. Ro 


Sonntag den Sten Oktober 1834 
wird die Predigt halten: 


Vormittags. | Nachmittags, 


Hr. Superint. N Prediger ae 


= Manſ. Holzmann N 


s SKler. Pawkoski 


Gunpewder ober Verl: Thee, 
Aliofar und Imperial, 
Kaiſer⸗- und Hayſan- Thee, 
alles in Originalʒ⸗Doſen von % Pfd. bis 1 Pfd. bei 
J. endelſo hen, 
unterm Rathhauſe. 

So eben hade ich eine Sendung friſchen ges 
raͤucherten Lachs erhalten und offerire zum mög: 
lichſt billigen Preife, 

J Berber bet. 
Die Eröffnung meines Winter: 
Gartens beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. Fr. Günther. 
Getreide: Marktpreiſe von Berlin, 
29. September 1834. 


Preis 
ö auch 
I - 
Zu Lande: 51 0 Bee 
Weizen «+ 1 | 
Roggen. . | ö 


große Gerſte 
kleine . 


Getreidegattungen. 
(Der Scheffel Preuß.) 


Weizen, weißer 
Roggen 
große Gerſte 
Ne u ne 

Das Schock Stroh 
Heu, der Centner . 


were 


In der Woche vom 20ſten Sept. bis 
ö zten Oktober 1834 find: 


geboren: geftorben: getraut: 
Paare: 


SE FR mann. Weſol. 
Knaben. Mach. hesch. Geh. 
1 3 
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